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Entwicklung von Leitzielen und Erstellung eines Konzeptes
,,lntegration in Göttingen"

Der Rat möge beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den Interessenvertretu ngen und
Organisationen von MigranVinnen, den Bild ungsträgern, Beratr-rngseinrichtungen und
weiteren interessierten Akteuren, insbesondere auch mit dem ,,Netzwerk Migration":

1) Leitziele zur ,,lntegration in Göttingen" zu entwickeln.
2) Auf der Basis dieser Leitziele ein Integrationskonzept für Göttingen zu

entwickeln, welches in Abständen von zwei Jahren evaluiert und fortgeschrleben
werden sol l .

3) Leitziele und Konzept dem Rat zum Beschluss vorzulegen.

Beoründunq:

Verstärkte Bemühungen um die lntegration von Menschen ausländischer Herkunft und
Zugewanderten schreiben sich mittlenrreile alle Parteien auf ihre Fahne" Allein mit Blick
auiden demografischen Wandel erscheint die Verschwendung von ',Human Kapital"
ausländischer Herkunft in eln neues Licht gerÜckt zu sein. Auch im neuen
Zuwanderungsgesetz ist lntegrationspolitik ein zentrales Element. lntegratlon ist ein
komplexes Handlungsfeld und sollte als Querschnittsaufgabe aller Politik- und
Gesellschaftsbereiche verstanden werden. Mit einem vermehrten Angebot an
Sprachkursen al lein ist der gesel lschaft l ichen Herausforderung nicht genüge getan
Beispielhaft seien weitere Aufgabenfelder genannt:

- Integration in Arbeit und Ausbildung
- Förderung von Frauen und stärkung der Famil ien, frühzeit ige Kinderbetreuung

und sozialp ädag og isc he Hil festel lungen
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- Förderung von Migranvinnenselbstorganisat ionen und Beratungseinr ichtungen
- Stärkung der kooperat iven Migrat ion sarbei t
-  Förderung des gese l lschaft l ichen Dialogs und der Part iz ipat ion von MigranUinnen

lnterkul turel le Offnung der Verwaltung und kommunaler Dienst le istungen der
Daseinsfürsorge auch in f rerer Trägerschaft

-  lntegrat ionspol i t ik in der kommunalen Perso nalwir tschaft  und vieles mehr

Die Kommune ist  der Ort  an denen nicht nur die Folgen mangelhafter Integrat ionsbe-
mühungen sichtbar werden, s ie ist  auch der Knotenpunkt,  an dem Bundes- und Lan-
despol i t iken zusammenlaufen und unter Einbeziehung der Wohlfahrts- und Bi ldungsein-
r ichtungen umgesetzt  werden. Die Stadt Gött ingen hat s ich auf In i t iat ive der GRUNEN-
Ratsfraktion am Wettbewerb der Bertelsmann Stiftung und des Bu ndesmin isteriums des
Innern,,Erfolgreiche Integrat ion ist  kein Zufal l .  Strategien kommunaler lnteg rat ionspol i -
trk' beteiligt. Trotz vielfältiger und erfolgreicher einzeiner Integ rationsansätze konnte
sich Gött ingen im Wettbewerb mit  anderen Kommunen nicht behaupten. Dies nicht zu-
ietzt  deshalb,  wei l  es an einem auf Nachhalt igkei t  ausgerichteten Integ rat ionskonzept in
Gött ingen mangelt .  Ein solches Konzept als Handlungslei t faden fÜr Akt iv i täten und pol i -
t ische Entscheidungen so l te von mögl lchst al len betei l igten Akteuren getei l t  werden
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